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(57) Zusammenfassung: Eine Vorrichtung zum Erweitern
von Signalen eines Kameraverschlussauslösekabels durch
isolierte Schalter wird bereitgestellt. Ein einzelnes kurzes Si-
gnal wird an den Kameraverschlussauslösekabel über ei-
ne Betätigungstaste, eine andere Kontrollvorrichtung oder
ein Computerkommando erzeugt und zu mehreren Einzelsi-
gnalen mit guter Trennung, hoher Stabilität und ausreichen-
dem Spannungspegel über eine Vielzahl von isolierte Schal-
tern erweitert, um gleichzeitig mehrere parallel verbunde-
ne Kameras zu aktivieren, um zu fokussieren und auszulö-
sen. Deshalb ist es möglich, zu verhindern, dass die Span-
nungspegel, die von einem einzelnen kurzen Signal bereit-
gestellt werden, wegen Interferenzen zwischen den Kame-
ras zu niedrig sind, um gleichzeitig alle angeschlossenen Ka-
meras zu aktivieren. Außerdem können die oben genannten
mehrfachen kurzen Signale einzeln, teilweise oder gemein-
sam von einem Computer, einem USB und einer CPU ge-
steuert werden, um gleichzeitig die Kameras, die parallel ge-
schaltet sind, zu aktivieren, um schnell zu fokussieren und
auszulösen.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich im All-
gemeinen auf eine Vorrichtung, die dazu geeignet ist,
ein einzelnes kurzes Signal eines Kameraverschluss-
auslösekabels zu mehreren Einzelsignalen mit guter
Trennung, hoher Stabilität und ausreichendem Span-
nungspegel über eine Vielzahl von isolierten Schal-
tern, wie Relais oder Photokopplern zu erweitern, um
gleichzeitig eine Vielzahl Kameras zu aktivieren, die
parallel geschaltet sind, um zu fokussieren und aus-
zulösen, und insbesondere handelt es sich um eine
Vorrichtung, die es ermöglicht, die erweiterten, mehr-
fachen kurzen Signale und die angeschlossenen Ka-
meras individuell, teilweise oder gemeinsam mit ei-
nem Computer, einem USB (Universal Serial Bus)Ka-
bel und einem Prozessor (im folgenden CPU (cen-
tral processing unit)) zu steuern, sodass die paral-
lel geschalteten Kameras gleichzeitig aktiviert wer-
den, zu fokussieren und schnell auszulösen. Zusätz-
lich kann die Vorrichtung nach der vorliegenden Er-
findung mehrere Kameras über die Parallelschaltung
einer Vielzahl von Kontrollvorrichtungen steuern.

BESCHREIBUNG DES STANDES DER TECHNIK

[0002] Im Stand der Technik steuert gewöhnlich ein
Computer 1 eine einzige Kamera 3 beim Fokussie-
ren und Auslösen über ein USB-Kabel 2, wie in Fig. 1
dargestellt. Im Gegensatz dazu ist der Computer 4
zuerst mit einem USB-Hub 6 über ein USB-Kabel 5
verbunden und dann mit einer Vielzahl von Kameras
11, 12, 13, 14 über eine Vielzahl von USB-Kabeln
7, 8, 9, 10 parallel verbunden, um mehrere Kameras
beim Fokussieren und Auszulösen zu steuern, wie in
Fig. 2 dargestellt, um jeweils nur eine der Kameras
der Reihe nach über Kennungen (im folgenden ID)
zu steuern, die verschiedene Kameras und Software-
entwicklungskits (Software Development Kits (SDK)),
die von Kameraherstellern bereitgestellt werden, re-
präsentieren. Jedoch ermöglicht es die in Fig. 2 dar-
gestellte Kontrollart nicht, gleichzeitig eine Vielzahl
von Kameras, die miteinander verbunden sind, zu ak-
tivieren, dass diese schnell fokussieren und auslö-
sen.

[0003] Ein anderer Lösungsansatz, um eine einzel-
ne Kamera 17 zu steuern, damit diese fokussiert und
auslöst, wird, wie in Fig. 3 dargestellt, mit einem
Kameraverschlussauslösekabel 16 realisiert. Bei die-
sem Lösungsansatz kann der Benutzer die Kamera
17 direkt steuern, um zu fokussieren und auszulösen,
indem er eine Betätigungstaste 15 nach unten drückt.
Wie in Fig. 4 dargestellt, ist ein Kontakt A ein übli-
cher Punkt der Betätigungstaste 15, so dass das Fo-
kussieren möglich ist, solange der Benutzer die Be-
tätigungstaste leicht herunterdrückt, um die Kontakte
A und B mit der Betätigungstaste kurz zu schließen

und es ist möglich auszulösen, wenn der Benutzer die
Betätigungstaste fortlaufend herunterdrückt, um alle
Kontakte A, B und C kurz zu schließen.

KURZFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Die vorliegende Erfindung ist darauf gerich-
tet, gleichzeitig eine Vielzahl von Kameras mit ei-
nem einzelnen kurzen Signal, das über ein Kamera-
verschlussauslösekabel bereitgestellt wird, zu steu-
ern, damit diese schnell auslösen, sodass die Zeit
signifikant reduziert wird, die zur Erstellung und Zu-
sammenstellung von räumlichen 3D-Bildern benötigt
wird und es erleichtert wird, räumliche 3D-Bildappli-
kationen weit verbreitet in der Wirtschaft zu verwen-
den, wobei das vorher genannte einzelne kurze Si-
gnal durch eine Betätigungstaste, eine andere Kon-
trollvorrichtung oder ein Computerkommando gene-
riert wird.

[0005] Die vorliegende Erfindung ist ebenso dar-
auf gerichtet, ein einzelnes kurzes Signal zu mehre-
ren kurzen Signalen mit guter Trennung, hoher Sta-
bilität und ausreichendem Spannungspegel zu er-
weitern, um eine Vielzahl von Kameras zu steuern,
gleichzeitig zu fokussieren und auszulösen. Zusätz-
lich kann die vorliegende Erfindung individuell, teil-
weise oder gemeinsam die mehrfachen kurzen Si-
gnale und ebenfalls die damit verbundenen Kameras
steuern.

[0006] Die vorliegende Erfindung stellt eine Vorrich-
tung zur Verfügung, die fähig ist, ein einzelnes kur-
zes Signal eines Kameraverschlussauslösekabels zu
mehreren Einzelsignalen mit guter Trennung, hoher
Stabilität und ausreichendem Spannungspegel, über
eine Vielzahl von isolierten Schaltern zu erweitern,
um gleichzeitig eine Vielzahl von Kameras zu steu-
ern, die parallel miteinander verbunden sind. Alterna-
tiv stellt die vorliegende Erfindung eine Vorrichtung
zur Verfügung, die in der Lage ist, die vielen mehrfa-
chen kurzen Signale und die damit über einen Com-
puter, ein USB-Kabel oder eine CPU verbundenen
Kameras einzeln, teilweise oder gemeinsam zu steu-
ern. Dagegen können, wie in Fig. 5 dargestellt, wenn
ein Benutzer es wünscht, direkt eine Betätigungstas-
te 18 zu benutzen, um direkt eine Vielzahl von Kame-
ras 24, 25, 26, 27, 28, die parallel miteinander verbun-
den sind, über eine Vielzahl von Kameraverschluss-
auslösekabel 19, 20, 21, 22, 23 ohne die Benutzung
von Relais, wie zum Beispiel, aber nicht darauf be-
schränkt, ein Metalloxid-Halbleiter-Relais (MOS Re-
lais, metal oxide semiconductor relay) oder Phopto-
kopplern zum Trennen der Signale zu steuern, eini-
ge Kameras oder die meisten Kameras wegen Im-
pedanzproblemen, die aus Interferenzen zwischen
den Signalen resultieren, nicht aktiviert werden oder
könnten beschädigt werden, Beispielsweise werden,
solange die Spannungspegel der Kameras unter 0,
7 V gesenkt werden, wenn der Benutzer eine Be-
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tätigungstaste herunterdrückt, um das Kameraver-
schlussauslösekabel auszulösen, die Kameras akti-
viert, um zu fokussieren oder auszulösen. Jedoch
könnten einige Kameras nicht aktiviert werden, um
zu fokussieren oder auszulösen, wenn deren Span-
nungspegel nicht unter 0,7 V gesenkt wird, weil die
Signale einander interferieren. Hierbei kann das kur-
ze Signal des Kameraverschlussauslösekabels nicht
nur über die Betätigungstaste generiert werden, son-
dern auch über eine andere Kontrollvorrichtung oder
ein Computerkommando.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0007] Fig. 1 illustriert einen Lösungsansatz nach
dem Stand der Technik, wobei ein Computer direkt
benutzt wird, um eine einzige Kamera über ein USB-
Kabel zu steuern.

[0008] Fig. 2 illustriert einen Lösungsansatz nach
dem Stand der Technik, wobei ein Computer direkt
benutzt wird, um eine Vielzahl von Kameras über ei-
ne Vielzahl von USB-Kabeln und einem USB Hub zu
steuern.

[0009] Fig. 3 illustriert einen weiteren Lösungsan-
satz nach dem Stand der Technik, wobei eine Betä-
tigungstaste und ein Kameraverschlussauslösekabel
direkt benutzt werden, um die Kamera zu steuern, um
auszulösen.

[0010] Fig. 4 illustriert Kurzschlusspunkte in einer
Betätigungstaste zum Fokussieren und Auslösen
nach dem Stand der Technik.

[0011] Fig. 5 illustriert eine abgewandelte Anwen-
dung der Betätigungstaste nach dem Stand der Tech-
nik, die eine Vielzahl von Kameras steuert.

[0012] Fig. 6 illustriert ein Beispiel nach einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung, bei dem
ein einzelnes kurzes Signal eines Kameraverschluss-
auslösekabels zu mehreren kurzen Signalen erwei-
tert wird, um eine Vielzahl von Kameras zu steuern,
gleichzeitig zu fokussieren und auszulösen.

[0013] Fig. 7 zeigt ein Beispiel, wie nach einer wei-
teren Ausführungsform der vorliegenden Erfindung
ein einzelnes kurzes Signal eines Kameraverschluss-
auslösekabels oder eines Computerkommandos zu
mehreren kurzen Signalen erweitert wird, um eine
Vielzahl von Kameras zu steuern, gleichzeitig zu fo-
kussieren und auszulösen.

[0014] Fig. 8 illustriert ein Beispiel nach einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung, bei dem
ein einzelnes kurzes Signal eines Kameraverschluss-
auslösekabels zu mehreren kurzen Signalen erwei-
tert wird, um eine Vielzahl von Kameras über eine
Vielzahl von parallel geschalteten Kontrollvorrichtun-

gen zu steuern, gleichzeitig zu fokussieren und aus-
zulösen,.

[0015] Fig. 9 illustriert ein Beispiel nach einer weite-
ren Ausführungsform der vorliegenden Erfindung, bei
dem ein Computerkommando zu mehreren kurzen
Signalen erweitert wird, um einer Vielzahl von Kame-
ras über eine Vielzahl von Kontrollvorrichtungen, die
parallel geschaltet sind, zu steuern, zu fokussieren
und auszulösen.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG
DER ERFINDUNG

[0016] Nun wird detailliert Bezug genommen auf
spezifische Ausführungsformen der vorliegenden Er-
findung. Beispiele dieser Ausführungsformen sind in
den beigefügten Zeichnungen illustriert. Obwohl die
Erfindung in Verbindung mit diesen spezifischen Aus-
führungsformen beschrieben wird, ist es selbstver-
ständlich, dass nicht beabsichtigt ist, die Erfindung
auf diese Ausführungsformen zu beschränken. Viel-
mehr ist beabsichtigt, Alternativen, Modifikationen
und Äquivalente abzudecken, soweit sie vom Geist
und Umfang der Erfindung, wie sie in den beigefügten
Ansprüchen definiert ist, eingeschlossen sind. In der
folgenden Beschreibung werden zahlreiche spezifi-
sche Details dargelegt, um ein gründliches Verständ-
nis der vorliegenden Erfindung zu ermöglichen. Die
vorliegende Erfindung könnte ohne einige oder alle
diese spezifischen Details realisiert werden. Ande-
rerseits werden wohlbekannte Prozessabläufe nicht
detailliert beschrieben, um die vorliegende Erfindung
nicht zu verdecken.

[0017] Fig. 6 illustriert ein Beispiel nach einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung, bei dem
ein einzelnes kurzes Signal eines Kameraverschluss-
auslösekabels zu mehreren kurzen Signalen erwei-
tert wird, um eine Vielzahl von Kameras zu steuern,
gleichzeitig zu fokussieren und auszulösen. Eine En-
ergiequelle 30 liefert Elektrizität an eine Kontrollvor-
richtung 29 (oder eine andere Kontrollvorrichtung)
und die Elektrizität wird durch die Kontrollvorrichtung
29 in einen 5 V-Gleichspannungseingangswert 32
transformiert (Gleichspannung im Folgenden DC di-
rect current) und dann einer Vielzahl von isolierten
Schaltern 34, 36, 38, 40, 42 (zum Fokussieren) und
einer Vielzahl von isolierten Schaltern 35, 37, 39, 41,
43 (zum Auslösen) bereitgestellt. Ein einzelnes kur-
zes Signal 31, das durch die Betätigungstaste, eine
andere Kontrollvorrichtung oder ein Computerkom-
mando erzeugt wird, kann über einen Verschlussaus-
löseschalter 33 (zum Fokussieren und Auslösen) an
die isolierten Schalter 3443 übermittelt werden und
diese aktivieren, um zu mehreren Einzelsignalen mit
guter Trennung, hoher Stabilität und ausreichendem
Spannungspegel erweitert zu werden. Dann werden
die kurzen Signale jeweils an eine Vielzahl von Ka-
meras 49, 50, 51, 52, 53, die über eine Vielzahl von
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Verschlussauslöseschalter 44, 45, 46, 47, 48 parallel
geschaltet sind, übertragen, sodass die Kameras 49,
50, 51, 52, 53 gleichzeitig aktiviert werden, um zu fo-
kussieren und auszulösen. Hierbei kann jeder isolier-
te Schalter durch ein Relais oder einen Photokoppler
betrieben werden.

[0018] Fig. 7 illustriert ein Beispiel nach einer wei-
teren Ausführungsform der vorliegenden Erfindung,
bei dem ein einzelnes kurzes Signal eines Kamera-
verschlussauslösekabels oder eines Computerkom-
mandos zu mehreren kurzen Signalen erweitert wird,
um eine Vielzahl von Kameras zu steuern, um gleich-
zeitig zu fokussieren und auszulösen. Eine Energie-
quelle 56 liefert Elektrizität an eine Kontrollvorrich-
tung 54 (oder eine andere Kontrollvorrichtung), und
die Elektrizität wird über ein Spannungsversorgungs-
kabel 63 in einen 5 V-DC-Eingangswert 59 transfor-
miert und dann allen Komponenten in der Kontroll-
vorrichtung 54 bereitgestellt. Ein einzelnes kurzes Si-
gnal 57, das über eine Betätigungstaste oder eine
andere Kontrollvorrichtung erzeugt wird, kann in Rei-
he über ein Signalkabel 64, eine Verschlussauslöse-
schalter 61 (zum Fokussieren und Auslösen) und ein
Signalkabel 67 an die isolierten Schalter 79~88 über-
mittelt werden und diese aktivieren,, um zu mehre-
ren Einzelsignalen mit guter Trennung, hoher Stabili-
tät und ausreichendem Spannungspegel erweitert zu
werden. Dann werden die kurzen Signale der Reihe
nach über eine Vielzahl von Signalkabeln 89~98, eine
Vielzahl von Verschlussauslöseschalter 99~103 und
eine Vielzahl von Signalkabeln 104~108 jeweils an
eine Vielzahl von Kameras 109~113 übermittelt, die
parallel geschaltet sind,, um gleichzeitig die Kame-
ras 109~113 zum Fokussieren und Auslösen zu akti-
vieren, und die Beschreibung der vorliegenden Aus-
führungsform ist bis jetzt ähnlich dem, was in Fig. 6
offenbart wurde. Alternativ kann ein Computerkom-
mando, das von einem Computer 55 bereitgestellt
wird, der Reihe nach über ein USB-Kabel 62, eine
USB integrierten Schaltung 58 (engl. USB integrated
circuit, im Folgenden USB-IC) und ein Signalkabel 65
an eine CPU 68 zum Steuern übermittelt werden und
dann transformiert die CPU 68 das Computerkom-
mando in mindestens ein Kontrollsignal. Dann wird
das Kontrollsignal der Reihe nach durch insbeson-
dere mindestens einen der Ausgabeports der CPU
und insbesondere mindestens eines der Signalkabel
69~78 an insbesondere mindestens einen der iso-
lierten Schalter 79~88 übermittelt und dieser aktiviert
(zum Fokussieren und Auslösen), um ein einzelnes
oder mehrere kurzes Signale zu bilden. Danach wer-
den ein oder mehrere kurze Signale jeweils der Rei-
he nach insbesondere über mindestens eines der Si-
gnalkabel 89~98, insbesondere mindestens eine der
Verschlussauslöseschalter 99~103 und insbesonde-
re mindestens eines der Signalkabel 104~108 spe-
zifisch zu mindestens einer der Kameras 109~113
übermittelt, um einzeln, teilweise oder gemeinsam
die parallel geschalteten Kameras 109~113 zu akti-

vieren, zu fokussieren und auszulösen. Hierbei kann
der oben beschriebene Computer ferner ein Kontrol-
ler mit einer CPU sein und der USB-IC 58 kann ferner
jede Art von Kontroll-IC sei, wie etwa ein IEEE 1394
Kontroll-IC oder ein RS232 Kontroll-IC.

[0019] Mit anderen Worten ist, wenn ein einzelnes
kurzes Signal 57, das von einer Betätigungstaste
oder einer anderen Kontrollvorrichtung erzeugt wird,
eingegeben wird, das Betriebsergebnis ähnlich dem,
was in Fig. 6 offenbart wird, das heißt, die Kame-
ras 109~113 werden gleichzeitig aktiviert, um zu fo-
kussieren und auszulösen, aber der Computer 55
kann in dieser Zeit nicht betrieben werden. Dagegen
wird, wenn das vom Computer 55 erzeugte Compu-
terkommando eingegeben wird, die Betätigungstas-
te oder eine andere Kontrollvorrichtung ebenso kein
einzelnes kurzes Signal 57 erzeugen. Mit anderen
Worten, es sollte zwischen dem Computerkomman-
do, das von einem Computer 55 erzeugt wird, und ei-
nem einzelnen kurzen Signal 57, das durch die Betä-
tigungstaste oder eine andere Kontrollvorrichtung ge-
neriert wird, ausgewählt werden. Des Weiteren kann,
wenn eine Vielzahl von Kontrollvorrichtungen 54 par-
allel geschaltet sind, eine ID-Kontrolleinheit 60 (con-
trol unit), die mit der CPU 68 über ein Signalkabel
66 verbunden ist, zum Unterstützen des Computers
55 beim Identifizieren der Kontrollvorrichtungen be-
nutzt werden. Die ID Kontrolleinheit kann hierbei ein
Kippschalter oder ein Speicher-IC sein. Kurz zusam-
mengefasst wird, wenn ein einzelnes kurzes Signal
57, das von einer Betätigungstaste oder einer an-
deren Kontrollvorrichtung erzeugt wird, eingegeben
wird (der Computer kann jetzt nicht bedient werden),
das einzelne kurze Signal 57 über isolierte Schal-
ter 79~88 zu mehreren kurzen Signalen erweitert,
um die Kameras 109~113 gleichzeitig zu aktivieren,
zu fokussieren und auszulösen. Wenn dagegen das
von einem Computer 55 generierte Computerkom-
mando eingegeben wird (die Betätigungstaste und
andere Kontrollvorrichtungen können jetzt nicht be-
dient werden), differenziert die CPU 68 auf Grund-
lage des Computerkommandos, welcher der isolier-
ten Schalter 79~88 aktiviert werden soll, und transfor-
miert dann das Computerkommando in mindestens
ein Kontrollsignal, um die Kameras 109~113 einzeln,
teilweise oder gemeinsam zu steuern.

[0020] Fig. 8 illustriert ein Beispiel nach einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung, bei dem
ein einzelnes kurzes Signal eines Kameraverschluss-
auslösekabels über eine Vielzahl von parallel ge-
schalteten Kontrollvorrichtungen zu mehreren kurzen
Signalen erweitert wird, um eine Vielzahl von Kame-
ras zu steuern, gleichzeitig zu fokussieren und aus-
zulösen. Mit einem Wort, Fig. 8 illustriert eine Vor-
richtung, die eine Vielzahl von Kontrollvorrichtungen,
die die gleichen Kontrollvorrichtungen 29 sind, die in
Fig. 6 illustriert sind, parallel verbindet, um mehr Ka-
meras mit der Vorrichtung zu verbinden und dann die
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Kameras gleichzeitig zu aktivieren, um zu fokussie-
ren und auszulösen. Eine Vielzahl von Ausgangsver-
schlussauslöseschalter 122~126 der Kontrollvorrich-
tung 115 sind jeweils mit einer Vielzahl von Eingangs-
verschlussauslöseschaltern 152~156 einer Kontroll-
vorrichtung 116~120 verbunden und eine Energie-
quelle 114 liefert Elektrizität an die Kontrollvorrichtun-
gen 115~120. Wenn das einzelne kurze Signal 121
eingegeben wird, werden die kurzen Signale, die zu
den Ausgangsverschlussauslöseschaltern 122~126
erweitert werden, weiter in eine Vielzahl von kurzen
Signalen an die Ausgangsverschlussauslöseschalter
195~219 der Kontrollvorrichtungen 116~120 erwei-
tert, um gleichzeitig die Kameras 127~151, die mit
den Ausgangsverschlussauslöseschaltern 195~219
verbunden sind, zu aktivieren, zu fokussieren und
auszulösen. Mit anderen Worten werden, wenn das
einzelne kurze Signal 121 eingegeben wird, alle Ka-
meras 127~151 gleichzeitig aktiviert.

[0021] Fig. 9 illustriert ein Beispiel nach einer wei-
teren Ausführungsform der vorliegenden Erfindung,
bei dem ein Computerkommando über eine Viel-
zahl von parallel geschalteten Kontrollvorrichtungen
zu mehreren kurzen Signalen erweitert wird, um ei-
ner Vielzahl von Kameras zu steuern, zu fokussie-
ren und auszulösen. Mit einem Wort, eine Vielzahl
von Kontrollvorrichtungen 159~163 sind wie die Kon-
trollvorrichtungen 54, die in Fig. 7 illustriert sind,
ein Computer 157 ist mit den Kontrollvorrichtungen
159~163 direkt über USB-Kabel 220~224 oder mit
einem USB Hub 158 parallel verbunden„ und ei-
ne Energiequelle 164 liefert Energie an den Com-
puter 157, den USB Hub 158 und die Kontrollvor-
richtungen 159~163. Ein ID-Code einer ID-Kontroll-
einheit 165 in der Kontrollvorrichtung 159 ist 0000,
ein ID-Code einer ID-Kontrolleinheit 166 in der Kon-
trollvorrichtung 160 ist 0001, ein ID-Code einer ID-
Kontrolleinheit 167 in der Kontrollvorrichtung 161 ist
0010, ein ID-Code einer ID-Kontrolleinheit 168 in der
Kontrollvorrichtung 162 ist 0011 und ein ID-Code ei-
ner ID-Kontrolleinheit 169 in der Kontrollvorrichtung
163 ist 0100. Wenn der Computer 157 ein Com-
puterkommando bereitstellt, wird das Computerkom-
mando an die Kontrollvorrichtungen 159~163 über
das USB Hub 158 übermittelt, wobei der Computer
157 parallel mit den Kontrollvorrichtungen 159~163
über die USB-Kabel 220~224 direkt verbunden ist
oder mit einem USB Hub 158 parallel verbunden ist.
Als Nächstes selektiert und liefert der Computer 157
das Computerkommando an mindestens eine der
Kontrollvorrichtungen 159~163 entsprechend den ID-
Codes 0000, 0001, 0010, 0011 und 0100 in den ID-
Kontrolleinheiten (engl. control unit) 165~169, um es
der/den CPU(s) zu ermöglichen, mindestens in ei-
ner der ausgewählten Kontrollvorrichtungen 159~163
das Computerkommando in mindestens ein Kon-
trollsignal zu transformieren, um mindestens einen
der isolierten Schalter mindestens in einer der se-
lektierten Kontrollvorrichtungen 159~163 zu aktivie-

ren und so ein einziges oder mehrere kurze Signal
zu bilden. Danach werden ein oder mehrere kur-
ze Signale in mindestens einer der ausgewählten
Kontrollvorrichtungen 159~163 über mindestens ei-
nen der Ausgangsverschlussauslöseschalter ausge-
geben, um die Kameras 170~194, die mit mindes-
tens einer der Kontrollvorrichtungen 159~163 paral-
lel geschaltet sind, einzeln, teilweise oder gemein-
sam zu aktivieren. Mit anderen Worten werden die
Kontrollvorrichtungen nach deren verschiedenen ID-
Codes selektiert. Wenn zum Beispiel der ID-Code
0000 in der ID-Kontrolleinheit 165 ausgewählt wird,
steuert der Computer 157 die CPU in der Kontrollvor-
richtung 159, um ein einzelnes Computerkomman-
do, das vom Computer bereitgestellt wird, in meh-
rere kurze Signale zu transformieren, und die kur-
zen Signale werden an die Ausgangsverschlussaus-
löseschalter der Kontrollvorrichtung 159 übermittelt,
um die Kameras 170~174, die mit der Kontrollvor-
richtung 159 parallel geschaltet sind, zu steuern. In
ähnlicher Weise können die ID-Codes 0001, 0010,
0011 und 0100 entsprechend zum Steuern der Kon-
trollvorrichtungen 160~163 und der Kameras, die
mit den Kontrollvorrichtungen 160~163 parallel ge-
schaltet sind, verwendet werden, um die Kameras
170~194, die mit den ausgewählten Kontrollvorrich-
tungen 159~163 verbunden sind, zu steuern. In der
oben genannten Ausführungsform ist der Computer
157 mit den Kontrollvorrichtungen 159~163 über ei-
nen USB Hub 158 verbunden. Jedoch kann der Com-
puter 157 in anderen Ausführungsformen ebenso di-
rekt mit den Kontrollvorrichtungen 159~163 über die
USB-Kabel 220~224 verbunden sein.

[0022] Obwohl spezifische Ausführungsformen der
vorliegenden Erfindung beschrieben wurden, ist es
für Fachleute selbstverständlich, dass es Ausfüh-
rungsformen gibt, die den beschriebenen Ausfüh-
rungsformen äquivalent sind. Demzufolge ist es
selbstverständlich, dass die Erfindung nicht durch
die spezifisch illustrierten Ausführungsformen einge-
schränkt werden soll, sondern lediglich durch den
Umfang der beigefügten Ansprüche.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- IEEE 1394 Kontroll-IC [0018]
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Patentansprüche

1.    Vorrichtung zum Erweitern von Signalen ei-
nes Kameraverschlussauslösekabels durch isolierte
Schalter, umfassend:
eine erste Kontrollvorrichtung, umfassend:
einen Eingangsverschlussauslöseschalter;
eine Vielzahl von Ausgangsverschlussauslöseschal-
ter;
eine Vielzahl von isolierten Schaltern, die zwi-
schen dem Eingangsverschlussauslöseschalter und
den Ausgangsverschlussauslöseschaltern geschal-
tet sind; und
ein DC-Eingang, der Elektrizität an die isolierten
Schalter liefert;
eine Energiequelle, die den DC-Eingang bereitstellt;
und
ein einzelnes kurzes Signal, das durch den Eingangs-
verschlussauslöseschalter an die isolierten Schalter-
übermittelt wird und diese aktiviert, um zu mehreren
kurzen Signalen erweitert zu werden und die mehrfa-
chen kurzen Signale werden durch die Ausgangsver-
schlussauslöseschalter ausgegeben, um gleichzeitig
alle parallel verbundenen Kameras zu aktivieren.

2.    Vorrichtung zum Erweitern von Signalen ei-
nes Kameraverschlussauslösekabels durch isolierte
Schalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die isolierten Schalter Relais oder Photo-
koppler sind.

3.    Vorrichtung zum Erweitern von Signalen ei-
nes Kameraverschlussauslösekabels durch isolierte
Schalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass ein einzelnes kurzes Signal durch die Be-
tätigungstaste, eine Kontrollvorrichtung oder einen
Computer erzeugt wird.

4.    Vorrichtung zum Erweitern von Signalen ei-
nes Kameraverschlussauslösekabels durch isolier-
te Schalter nach Anspruch 1, weiter umfassend ei-
ne Vielzahl von zweiten Kontrollvorrichtungen, die
der ersten Kontrollvorrichtung entsprechen, wobei
die zweiten Kontrollvorrichtungen mit der ersten Kon-
trollvorrichtung über die Ausgangsverschlussauslö-
seschalter parallel geschaltet sind, wobei die Ener-
giequelle den DC-Eingang für die erste Kontrollvor-
richtung und jede der zweiten Kontrollvorrichtungen
bereitstellt, wobei das einzelne kurze Signal in die
erste Kontrollvorrichtung eingegeben wird, und die
mehrfachen kurzen Signale, die über die Ausgangs-
verschlussauslöseschalter der ersten Kontrollvorrich-
tung ausgegeben werden, werden durch isolierte
Schalter der zweiten Kontrollvorrichtungen zu einer
Vielzahl von kurzen Signalen erweitert, um gleichzei-
tig alle Kameras, die mit den Ausgangsverschluss-
auslöseschaltern der zweiten Kontrollvorrichtungen
verbunden sind, zu aktivieren.

5.    Vorrichtung zum Erweitern von Signalen ei-
nes Kameraverschlussauslösekabels durch isolierte
Schalter umfassend:
eine Kontrollvorrichtung umfassend:
eine CPU;
eine Vielzahl von Ausgangsverschlussauslöseschal-
tern;
eine Vielzahl von isolierten Schaltern, die zwischen
der CPU und den Ausgangsverschlussauslöseschal-
ter angeordnet sind; und
einen USB-IC, der mit der CPU verbunden ist; und
einen DC-Eingang, der Elektrizität an die isolierten
Schalter, den USB-IC und die CPU liefert;
eine Energiequelle, die den DC-Eingang bereitstellt;
und
einen Computer, der mit dem USB-IC über ein USB-
Kabel verbunden ist und der fähig ist, ein Computer-
kommando an die CPU auszugeben, wobei die CPU
das Computerkommando in mindestens ein Kontroll-
signal transformiert, um mindestens einen der iso-
lierten Schalter zu aktivieren, um ein einzelnes oder
ein mehrfaches kurzes Signal zu bilden, und die ein-
zelnen und die mehrfachen kurzen Signale werden
über mindestens eine der Ausgangsverschlussaus-
löseschalter ausgegeben, um alle parallel verbunde-
nen Kameras einzeln, teilweise oder gemeinsam zu
aktivieren.

6.    Vorrichtung zum Erweitern von Signalen ei-
nes Kameraverschlussauslösekabels durch isolierte
Schalter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kontrollvorrichtung weiter einen Ein-
gangsverschlussauslöseschalter umfasst, wobei ein
einzelnes kurzes Signal in den Eingangsverschluss-
auslöseschalter eingegeben werden kann und an die
isolierten Schalter übermittelt werden kann und die-
se aktivieren kann, um zu einer Vielzahl von kur-
zen Signalen erweitert zu werden, und die mehrfa-
chen kurzen Signale werden über die Ausgangsver-
schlussauslöseschalter ausgegeben, um gleichzeitig
alle parallel verbundenen Kameras zu aktivieren.

7.    Vorrichtung zum Erweitern von Signalen ei-
nes Kameraverschlussauslösekabels durch isolierte
Schalter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass der Computer ein Kontroller mit einer wei-
teren CPU ist, und der USB-IC ein IEEE 1394 Kon-
troll-IC oder ein RS232 Kontroll-IC ist.

8.    Vorrichtung zum Erweitern von Signalen ei-
nes Kameraverschlussauslösekabels durch isolierte
Schalter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass etliche der Kontrollvorrichtungen mehrfach
vorhanden sind, und jede der Kontrollvorrichtungen
weiter eine ID-Kontrolleinheit und einen ID-Code in
der ID-Kontrolleinheit umfasst, um die über USB-Ka-
bel mit dem Computer parallel geschalteten Kontroll-
vorrichtungen zu differenzieren.
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9.    Vorrichtung zum Erweitern von Signalen ei-
nes Kameraverschlussauslösekabels durch isolierte
Schalter nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kontrollvorrichtungen über USB-Kabel
direkt oder mit einem USB Hub mit dem Computer
parallel geschaltet sind und der Computer gibt das
Computerkommando an mindestens eine der Kon-
trollvorrichtungen aus, die durch den ID-Code aus-
gewählt wurden, um es der CPU in mindestens ei-
ner der ausgewählten Kontrollvorrichtungen zu er-
möglichen, das Computerkommando in mindestens
ein Kontrollsignal zu transformieren, um mindestens
einen der isolierten Schalter zu aktivieren, um ein
einzelnes oder mehrfache kurzen Signale zu bilden,
und das einzelne oder die mehrfachen kurzen Signa-
le werden durch mindestens einen der Ausgangsver-
schlussauslöseschalter in mindestens einer der aus-
gewählten Kontrollvorrichtungen ausgegeben, um so
die mit den ausgewählten Kontrollvorrichtungen ver-
bundenen Kameras einzeln, teilweise oder gemein-
sam zu aktivieren.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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